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das Vermögen der A rbeiterw ohnungsbaugenossenschaften und der Rechts­
anw altskollegien hierher. Das Vermögen der Konsumgenossenschaften 
w ird als genossenschaftliches Eigentum  und als Vermögen einer dem o­
kratischen O rganisation geschützt.

4. Das Vermögen der Parteien und gesellschaftlichen Organisationen
ist sozialistisches Eigentum. Zu den M assenorganisationen in  die­

sem Sinne gehören nicht nu r der FDGB, DFD, die FDJ usw., sondern 
auch der K ulturbund m it seinen angeschlossenen Verbänden, die Organe 
der N ationalen F ront (z. B. bei Geldsamm lungen) und der Friedens­
bewegung, die V olkssolidarität u. ä. O rganisationen.

Vereinigungen, nam entlich solche privaten  oder kirchlichen C harakters, 
gehören nicht h ie rher; ih r Eigentum  w ird  nach den §§ 177 ff. als persön­
liches bzw .privates E igentum  geschützt. Das g ilt gleicherm aßen fü r private 
Brigade- oder T heaterkassen und ähnliche Form en der Zusam m enlegung 
von persönlichem Eigentum  der Bürger.

5. In  Ü bereinstim m ung m it den P rinzipien des sozialistischen In te r­
nationalism us w ird  — nunm ehr k ra ft ausdrücklicher gesetzlicher

Regelung — auch das staatliche, genossenschaftliche und sonst gesellschaft­
liche Eigentum anderer sozialistischer Länder als sozialistisches Eigentum 
strafrechtlich geschützt.

6. Abs. 2 erfaßt die dem sozialistischen Eigentum  strafrechtlich gleich­
gestellten Vermögenswerte. Dazu gehört insbesondere das V er­

mögen von Betrieben m it staatlicher Beteiligung. Dieses Vermögen stellt 
sich als G esam thandseigentum  des K om plem entärs und des staatlichen 
Teilhabers dar. Damit w ird der ökonomischen Stellung und Rolle (z. B. 
Einbeziehung in die Planung) Rechnung getragen. Beschäftigte dieser 
Betriebe, A ußenstehende oder der K om plem entär w erden, wenn sie eine 
D iebstahls- oder B etrugshandlung oder andere unzulässige Angriffe oder 
Aussonderungen aus dem Betriebsverm ögen vornehm en, nach den Bestim ­
m ungen des 5. K apitels bestraft.

Ebenfalls w ie sozialistisches E igentum  w ird das E igentum  einzelner 
M itglieder sozialistischer Genossenschaften, das durch die Genossenschaft 
genutzt w ird, sowie Vermögen, das sonst Rechtsträgern von sozialistischem 
Eigentum  zur V erw altung oder Nutzung (z. B. der M itropa oder staatlich 
verw alteten P rivatbetrieben) übergeben w urde, geschützt. Das können auch 
auf G rund gesetzlicher Bestim m ungen in V erw altung übergebene V er­
m ögenswerte sein. Hierzu gehört das gern. VO vom 6. 9. 1951 (GBl. I S. 839) 
in V erw altung und Schutz unseres S taates stehende nicht sozialistische 
ausländische Eigentum.

Gleiches gilt fü r Vermögen, das gern. § 15 Abs. 1 WStVO von einem 
T reuhänder verw altet w ird oder fü r das eine Beschlagnahm e durch 
A rrestverfügung der A bgabenverw altung angeordnet ist (Beschl. d. OG, 
N J 1953, S. 598), sowie fü r Vermögen von Personen, die nach dem 10. 6.1953 
die DDR verlassen haben.


